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Trinkwassersituation in der Kita Regenbogenland:  

Untersuchungen und Reinigung laufen weiter 

 

Karlstein, 11. August 2026 

Die Gemeinde Karlstein informiert über den aktuellen Stand der Trinkwassersituation in der 

Kita Regenbogenland. Die gute Nachricht: Die bei früheren Untersuchungen festgestellte  

Belastung mit E. coli ist nicht mehr nachweisbar. 

Allerdings zeigen die aktuellen Untersuchungen vereinzelt erhöhte Koloniezahlen bei 22 °C 

und 36 °C. Diese Werte können auf natürliche Mikroorganismen und insbesondere auf  

Veränderungen oder Verunreinigungen im Leitungsnetz hinweisen. An einzelnen Entnahme-

stellen liegen die Werte über den Anforderungen der Trinkwasserverordnung. 

Das Gesundheitsamt hat deshalb noch keine Freigabe für eine uneingeschränkte Nutzung 

des Leitungswassers erteilt. Die derzeit geltenden Schutzmaßnahmen, unter anderem das 

Abkochgebot und die Verwendung von Filtern, bleiben daher bis auf Weiteres bestehen. 

Um die Ursache der Auffälligkeiten zu ermitteln, werden derzeit die technischen Einbauten 

und das Leitungsnetz überprüft. Mögliche Ursachen können beispielsweise Ablagerungen an 

Armaturen, längere Standzeiten, zu geringer Wasserdurchfluss oder Veränderungen und  

Arbeiten am Leitungsnetz sein. 

Weitere Prüfmaßnahmen zu Ursachenermittlung sind in der 34. Kalenderwoche geplant. Im 

Anschluss erfolgen weitere Beprobungen. Erst wenn die Untersuchungsergebnisse unauffäl-

lig sind, kann das Gesundheitsamt über eine Aufhebung der bestehenden Maßnahmen  

entscheiden. Insgesamt werden drei unauffällige Nachkontrollbefunde sowie die Einhaltung 

weiterer durch das Gesundheitsamt vorgegebenen Voraussetzungen (unter anderem Reini-

gungen, Spülungen und Nachkontrollen sowie Austauschen verschiedener Anschlüsse)  

gefordert, ehe eine finale Freigabe durch das Gesundheitsamt erfolgen kann. 

Die Gemeinde steht hierzu weiterhin in engem Austausch mit dem zuständigen Gesundheits-

amt und wird über neue Erkenntnisse und Änderungen der Situation informieren. 

 

 


